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Der ander bundtsgnol .

Vomfaftener . rl . tag
voz steren vnd andern / wie do mit so

jamerlich wirtbeschwär . das
Christenlich volck .

H

M



Shaben zu samen geschwote vnser fünff ,
schen / wir wollen entdecken gemeinen chzi
sten / mit was lästerlicher vnträglicher bur
de sy beladen sind / vñsel vnser jetlicher sin
rat vi arbeit vffeintagvßrichten mit ans
schlag vnd würckung / Also das jetlicher ce

dan er anfach sich zu bedencken voz de helge Crucifiy got
bitten vmb inspruch vnd bylff folicheze thun nach seinens
gefallen / nach foliche vßgericht hab ich anderer budgnoß
mich bedacht zu schriben vo dem vierzigtäglichen fasten
darab alle menschen klagen / vñ standemirgot by / dz ich
die warheit schzyb . Eüch allen ist zu wissen /das alle chzi
heit welche låben wollen yn ghoisam Römisch bischoffs
ihrlich gezwungen werden vffdem predig stil vnd im by
chthuß zu fasten vom ascher mitwoch biß ostern / alle tag
on dispensierig vnd vßzug / cinshab dan crloubniß von
seim bychtvatter / den es voz faßnacht heimgelade hab zi
huß vnd imfein kragen gefült / vñ im verheissen darzu cin
gür fasten kuchlin . lun beger ich lieben fründ / ziehen mis
nen rot yn barglich vnd vernünfftig vithail / dar nach be
schliesent was cüch gefalt .

J .E Stes nit ein blinder volg / das ir glouben geben den
vollen / büchigen predigern / so sy cüch sagen chustlis

ch Firch hab gebotten by todt sünd ze halten so vyl tag vn .
vffhözlich zu fasten . Sas ist aber noch schimpfflicher / so
sie vffzeichne in mathematischer vßrechnug welche da vo
entschuldiget siend /oder nit / vnd doch da by allwegen ein
angel der scrupule laffen yn den gewissen / als ob ma vylli
chtaigner blödigkeit zu vyl gloube / do mit vnvffhólich
vnrůw bleibt yn christlichen hårgen / vnd do durch folich .
buchvätter vnd marlin prediger allwegzu schaffen haben .
mit den leüten / so sy parnosisch ire gewiffen vitalen vnd
erschrecken .Wie wolnit darthon mag werde gebot der ge
meinen christenheit von disem vasten / doch ob schögebor
do von gefunden wurde / magnit dargetho werden grünt
lich / das foliche fastbeträffdie gmein by todtsünd . Es sol
auch nit da für gehalten werde . Im herten gfag moysi ist



vyl vom fasten gschriben / aber an keim eit findest / verpfli
cht zu todt ünd / fo jemandtes vbergier g .Wie ist dan cin

gouckelman so kün vnd darff on hüthabensage / im newe
Sfat sy solichsyn gemelter gitalt gebotten . So doch im ne

wen wir gar erlößt sind von solichen schweren bürdin / als

auch vßweißt sant Paulus lere . Sich wie groß arbeit ist

im teütschem land / durch auß in allen menschen / also das

man sagt / ein Cardinal hab folichs cin melgesehen vñan

gezaigt dem bapst / wie arbeitsam teütsche nation sy vnd

nityn vffzulegen sy grosse fasten / doch hab man folich fao

ften yn nit abgenümen /sunder meer für ein vberzalig wer

klon bliben . Jmgangen jar ist nit gróffer arbeit im fåld

dan in der fasten . Sozu ist teutschland an vylozten nachs

gültiger narung an wenig ozten ist wein . An vil ozten müß

man by groffer arbeit benügig sein an kalte crbis / bonen /

vnd durren byre hugle genant . An kein or wachßt boum .

3l . Wer wolt sagen das de arbeitsamen leren vffgelegt wers
de von der milten barmhärgigen müter der Christenheit
ein so schwärioch / das gutwillig chisten yn ståre vnrůw

der gewissen setzte / fo fie felich tyrannisch gebot etwan vs

burgerlicher not vbertråtte , Sie vollen münch die all tag

zu gewisser stund ein wolberaiten ymbiß haben / by ruwis

gerarbeit / am schatten / on schweiß vnd müde / mainend

fythiend etwas groß mit ire fasten vi wölle de arme leye

vfflegen ein folichsgebot / das sy nit bielte ob man yn zwei

mol als vyl zu effen geb mit halber arbeit / das sy vfflegen
dem leyen in seiner arbeitseligkeit . Sarzi ob eine ein form

lich weiß wil brauchen in spyß die fasten / so ist kundilich

das meer kosten dar vff godt / vndals vyloder meer lusts

darvo empfange wirt dan vfferhalb der fasten in day mes

nate , wer wolt fagen dzchriftlich kirch oidnate ma felt jm

jarfo viltag swyfach kosten vi lust lege vffspyß vn track

in gestalt der buß / oder aber so vbel effen / das kein wider

were / ob ma folich gebot fürhielt eini heydnische land / ce

dañesanne diß großjochob es schö sunst geneigt wer sum
glouben / es verwege fich alles christenlichen wasens , Ser

meertheil des volcks ist vnucrbunden zu folichem faften /
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es soll essen trincken als offrim tag not erhaischt . Und ich
will nit die not off ein spys dringen / sunder vffein lydlich
mittel / Das ist so eins on schade siner gfuntheit / den hüger
vnd durstan finer arbeit abstelle mag . Sas ich aber wol
die rychen müssiggånger hoch verbinden vffs gebot vom
fasten / ist vmbsunst dan sy achte miner rede nicht / vnder
hundert werden kum. iij . funden / welche möchten verbun
den werden zu so grossem gebor . Warub wolt man dañ ein
gmein gebot laffen vßgon von des minsten theils wegen .
Jch gloubes nicht das folich gebotsy geben von der Kirche
vnd ob es geben were so gilt es nicht es binder auch nicht .
Auch ists der brauch nit by den gfag geber /das schwerege
färliche gebot oder bbot vffgelegt werde vodes wenigiste
theyls wege im volck / on funderliche zusatz des vßnames .
Sarvmblobe ich vn mein geselle nit / dzma predige also /
alle menschen die nit redlich entschuldigung habe / find by
tode sünd schuldig diß zyt zu fasten . Dan solt vernünffti
ge entschuldigung dar thun / aber dan wurde außfündig
das kaumeiner oder zwen verpflicht weren . So můste sy
dañ also predigen / welche deren vyl vi vyl entschuldigug
Faine habe sind verbunde zu faste by todt sünd / aber wie
thorecht wurde folich verkündig geacht ist maniglichen
Füdtlich . So bald wüscher ein doller kopffhär für vi wil
vs de alte lerern bewaren die vierzig täglich fasten als ob
wir sy auch nit gelåsen hätten . Ich bin nit abstedig vor al
ten svten hab man in vollen landen das volck ermanet jär

lich zu meiden gewöre vberfröliche geselschafft in gemein
vnd sunder do noch vylnachleübe was vo haidnischer er
göglicheit / das man doch . pl . tag voz ofteren zit eer der fas
sten Christi vnd angesehe künfftig fest / do man new Chri
sten wurde machen durch deu touff / vnd vorig christe mit
dem sacrament deß altars begabe . 9 ; man doch ouchwe
nig tag abbruch thate nitvo win / flaisch / milch butter / aier
vndandererding so notig sind zu täglicher spyß / sundmce
von langen zächen oder virin / vöschlofftrüncken / vovn .
mässigen wirtschafften /do vylsyt vnd gålt vffgieng .

Aber so nunin vnferenlande ( durch gots genad ) solcher



haidnischer vberfluß vnbekant ist /do man auch sich fün
den förcht / so man natürlicher noturffegnüg thüt / ist on
not ain folich fåldgschtay vffrichten mit gemeltem gebot .

Dnruw der gewissen / ergernüß der klein verstendige / na
chred der bößmütigen / erwechßt vßso vnuernünfftige ge

botte .Also das schier ein erbermain der fastenit gethar cin

offentlich ürtin haben mit sein mitburgeren / ob in schon

dar zu zeücht nit fraß / sunder meer burgerliche by wonung

oder innerlicher onmutvnd beschwerung des gemüts / do

vo er durch zimlich geselschafft vermeine zu erlöst werdē .

Soma aber vngenietet vnerfare vnuerstediglütsetzt an
die ou des prediges vnd bychthözés / wissen sie nicht zu er

kennen die meinung menschlicher gfat / sunder sosie alle
ding ( anjn selbs vnuersucht ) ermessen nach blosser fürges
bung des buchstaben machen sie andere mitjn zu thozen /

oder bringen sich selbs mit de gsegen zu spot voz allen vers

stendigen . Es ist kein argumet Christus har so lag gefa .

ster / ergo wir sollen es järlich auch thun / so madoch nit li

fet von Christo / das er jälich ein folich fasten gefürt hab .

Sarzu hater vnß ein so lange fasten nit gebotten / hättest

du allein Chrisostomu gelesen vber Mattheum am. vj . ca

pittel / du hättest dein bloderen vylicht nie so dzüglich hår

vß gespüwen . Ich bekendas fasten sei ein ordnung christi

vnd der apostel / aber nit ein folich vasten wie wir im bius

ch haben / so viltag vnd so vylgewonter spyß ganzen abs

bruch / vnd ein molim tag effen z .Aber christlich faste / ist

nicht dañein williger bedachter abbruch so vil vi lang als

dirnost ist / nach diner art zu kestigung des lybs / in vnder

thanig mache dem gütwilligen gaist . Solichs magnit in

einer form jedermägebotten werde / dangroffe vngleicheit
istin natürlich geschicklicheit der lyb / vnd in vnglicher be

werung göttlichs inspruchs im hårgen / on den folichs en

nug vnderstanden wirt . Sas groß schwer gebot ist vns

ffgetrochen durch die Romanisten vnd des pabst hoff .

leüt / dar vßein bewärlich argument gezogen wirt / fo mit

wiffen der prelaten on iren widerspruch so offentlich gebzo

chen wirt / das faften an des bapit vnd der Cardinal hoff
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ander byschoffvnd apt tysch /Also das zu rom die gazze zyr

der fasten alle megge offen fton / dar in nach gewöheit des

gangen jares flaysch kouffe vnd verkoufft wirt /ist zu ver

mercken dz folich gebot sey noch minder in vnserm rauhé

teutschen land vffgelegt . San cin vberträttung menschli

chs gebot / mit wissen vi schwige der oberkeit zeigt an cin

vffhören der verbündtnüß . Vnd ob schon ettliche thozes

chre pfafflein vnd münchlein järlich groß mache dz faste

gebot / thund sy doch solichs micer vs vnucrstand vnd on

gchayß der prelatem der kirchen . Vnd so sy also on vitail

vffwachßsen / wolle sie andere leren nach ire fürnámé vi

begryff / vnd macht ein esel den andern .

Sich die hayligen bäpstgeben vmbgált viloub milch /

butter / Faß / ayer zu effen in der fasten . Byschoff erlouben

hochzeit in den. lvy . tagen . COünch pfaffen nunnen halte

fastnacht zeit jetlichs als viljm werde mag /wz cs nittt , ut

das vermag es nir / vnd dubloderer wilt vfflegen on maß

so ein groß gebor de gemeine christe , Soliche gebet bringt

hunder tausent rodtsünd järlich / so jederman etwas mit

willens crdenckt / domit er vorhin lindere wil die vnmäss

sige künfftige faste / das ernitthäte wo nit die fast hår na

ch käme , San mandz ganjar nit folich vnsinnigkeit ers

seigre / als voz fastnacht /soman doch im jar sunst me füg

darzu hette . Ond ob man schon vermeinen wolt / so auch

die haiden im hoznung folich bugen weiß geübt haben / vi

man vylicht in angenuner christenlicher weiß habgewölt

folich vnsinnigkeit abstellen / durch ordnüg / die selbig zeit

auch ziml . cher froid abbruch / als der brautlouff / do mit

dar neben vnzimlichsgar vermitté blib . So were doch au

gen scheinlich das folich gebot nit meer gilt / dan mandas

widerspil verhengt / vi brautlouff wissentlich vm gálezů

laßt . Auch folich gebor billich vffgehabt folte werden /so

mansicht vßerfarnüßso vil hüdert jar / das kein befferug

aber meer verschuldung der vnachtsamheit halb dar auß

er wechßt .
By mir vnd mein. viij . gesellen ists ein gütige haltung /

kain layer sei ing oder alt / rich oderarm /gesund of Frack



sy verbunden by todtsünden die fasten voz ostern zu halte
Welcher es aber that williglich dem wollen wir es mit hins
dersich triben / auch nit vildarübloben . On vnsertrüwer
rot were / man griff recklich an flatsch / aicr / baß /buster /
milch kurz alle gewonliche speiß zu brauchen / dan die säl
bige z : it kleiner msßbrauch geschehen mag / so schier jeder
madieselbigzeit in groffer arbeit meer dan andere zeit be
schwart ist . Aber ein solcher inbauch follgschåhe mir geist
licher vi waltlicher piclaten rat vnd hilff . Vnd ist mit an
zů sähen ob ein kleine zal der menschen das mißbraucher /
dan auch wein vnd bzot / ia auch das heilig sacramét miß
braucht wirt / danocht folman es darumb nit abthin .

Denschliche thorheit ist so vnmässig / wan man ein fun
deren mißbrauch will wenden so legt man gemeine gebot
oder verbot auch vff nötig zimlich ding .

Je predigervi bychtvättersolted ; cristlich
volck omaně zů mässiger nieffung liplicher
noturfft / vnd zu härglichem haß der laster

vßliebe der tugendt / vnd zu hizigem vnd
ernstlichem gebåtzi gott / dar zu fast wol

hilffizi ettlicher zeit mässiger abbruch der
sors vitrack / do mitoz gebär mig wackerzigozgeschähe
Tas man jmjar vier Fronfasten halt / ond den Christ /

Öster / Pfingstabent fastet / do züso man cewan offenlich

proceß vnd crutgång thir / do mangemeine gebåtzů gore
vmbgegenlöüffig northüt /lob ich fast .Aber das durch so

lichs fastenit gelert werd das volck / als ob es gotsgebots
funderes sy allein ein vffer anzeigung der kirche . Senges
meinen christen zileren wie er das geborgottes vom wa

cteren gebåtfoll verbringen mit nichterkeitvnd mässige
Feit lyplicher noturfft . San got har jettlichem mensche ge
botten er sölle sich birzlich im gebatzi got keren in bege
rung aller nötigen ding / vnd in dancksagung für alles gut

tes . Solichs gebår erfordert ncüchterheit der sin / vnd soli

chsgebät wirt von Christo vnd sant paulogenat fasten .



Aber d ; judi fastid ; jezthund die frässige münch mit ite
ftragenden büchen / vnd es andere lere / als ebe vffden tag
vnd ebe so vyl tag vnd yn abbruch nötiger gewonter spyß /
vi vffde mittag vol vizů Collag nitler / dz hat kein grud
in dergeschzyffe / ist auch ein spot by alle finde des gloubés .
Laß dich nit bekümmere das etlich lerer als Thomas vi

finsgeliche / vylvffdißvn andere römisch oder meschlich
ordnung gehalten haben / dañsy gelåbt hanben yn der be
gryfflichen finsterniß die got verhengt hat zwey hundert
jar lang vber die christenheit / vnd ich gloub das die selbige
lerer / welche vylicht by got im bymel sind ein mitliden mit
vnß habe das wir durch ir irrsal also irrgond / vñ got fleis
fig bitten vmb vnser crlcüchtig / vñgor geweret sy an vns
dan wol hudert iar lang vi lenger harie meer vi meer zu

genome kleinbaltug solcher ceremonie als du lyst im Sco
to / Dam / Gerson / vnd newlich in der epikierung der dos
crozen so vnder geschriben haben deratschlag doctoris Ga
brielis Biel vom fasten . Aber mercklich erbarmet sich got
vber die waltzu vnsere tagen do ewagelische fryheit lüch
tet / vnd menschlich gesatz in irem grad abgestoffen wirr ,

Aber ich will nit lenger dich vffhalten / o laser das dunit
vnwillig werdest oder verdrüssig vnd ich auch blyb by für
fchreibung meiner bundtegnoffen / voderjetlichem duno .
ch vyl trostlicher lerchozen würdst .

Gehab dich wol die zyt naher .

する
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